
1

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

Buchberger Profilsysteme, 85122 Hofstetten

Ausführungsvarianten und

Detaillösungen für Einbauteile

in der Parkflächenabdichtung

Referent: 
Andreas Plett

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

Buchberger Profilsysteme, 85122 Hofstetten

1. Einleitung

2. Planung und Ausführung von 

Bewegungsfugen

3. Einbauteile mit Los-/Festflansch

4. Entwässerungsrinnen

5. Zusammenfassung



2

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

Buchberger Profilsysteme, 85122 Hofstetten

Der Firmensitz in 85122 Hofstetten
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Buchberger Profilsysteme, 85122 Hofstetten

In der Werkstatt werden unsere Produkte maßgeschneidert und 
individuell gefertigt.
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Buchberger Profilsysteme, 85122 Hofstetten

Der fachmännische Einbau erfolgt durch unsere Werksmonteure
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1. Einleitung

Die Wirksamkeit einer Abdichtung hängt 

entscheidend von den Detaillösungen für 

Abläufe, Rinnen, Fugen und anderen 

Durchdringungen ab.
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1. Einleitung
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1. Einleitung
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1. Einleitung

Anfängliche Sparversionen ziehen zu einem   

späteren Zeitpunkt kostenintensive   

Sanierungsmassnahmen nach sich.
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1. Einleitung
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1. Einleitung
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1. Einleitung
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

 Es gehört zur Planung von Parkbauten, 
die richtige Anordnung von Dehnungsfugen
festzulegen und geeignete
Profilkonstruktionen auszuschreiben

Hilfestellung hierzu geben die 
 DIN 18195 „ Bauwerksabdichtungen“
 Einschlägige Fachliteratur
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

DIN 18195 Bauwerksabdichtungen

- Teil 8 
Abdichtungen über Bewegungsfugen

- Teil 9 
Durchdringungen, Übergänge, 
An- und Abschlüsse
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

 Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195-8, 6.1

 Die Anordnung von Bewegungsfugen sollte auf 
die statisch unbedingt erforderliche Anzahl und 
Lage beschränkt werden. 

 Planungsseitig ist dafür zu sorgen, dass die 
Bauwerksabdichtung fachgerecht angeschlossen 
werden kann 

Donnerstag, 24. Januar 2013
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

 Die Fugen sollten möglichst gradlinig ohne Versprünge 
und nicht durch Gebäudeecken verlaufen

 Der Schnittwinkel von Fugen untereinander und mit 
Kehlen oder Kanten sollte nicht wesentlich vom rechten 
Winkel abweichen

Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195-8, 6.4
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195-8, 6.4
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

So sollte die Gebäudefuge verlaufen

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

 Bauliche Erfordernisse nach DIN 18195-8, 6.5

 Fugen sind als Firstlinien auszubilden, die 
Entwässerung darf nicht über sie hinweg 
erfolgen. Dementsprechend sind Gefällegebung 
und Lage der Entwässerungseinbauten vom 
Planer auf den Fugenverlauf abzustimmen.
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

Ausführung nach DIN 18195-8, 7.1.1 

 Bei Abdichtungen über Bewegungsfugen wird 
unterschieden zwischen dem Fugentyp I und 
dem Fugentyp II:
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

DIN 18195-8, 7.1.1

 Fugen Typ I sind Fugen für langsam ablaufende und 
einmalige oder selten wiederholte Bewegungen, z.B. 
Setzungsbewegungen oder Längenänderungen durch 
jahreszeitliche Temperaturschwankungen.

 Fugen Typ II sind Fugen für schnell ablaufende oder 
häufig wechselnde Bewegungen, z.B. Bewegungen 
durch wechselnde Verkehrslasten (Nutzlasten nach 
DIN 1055-3) oder Längenänderungen durch 
tageszeitliche Temperaturschwankungen. Diese Fugen 
befinden sich in der Regel oberhalb der Gelände-
Oberfläche und in befahrenen Deckenbereichen.
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

 DIN 18195-8, 7.3.2 
Unter Berücksichtigung der Größe und Häufigkeit der 
Fugenbewegungen sowie der Art der 
Wasserbeanspruchung und der Nutzung des Bauwerks 
ist die Art der Abdichtung im Einzelfall festzulegen, z.B. 
durch Unterbrechen der Flächenabdichtung und 
schlaufenartige Anordnung geeigneter 
Abdichtungsstoffe bzw. Anordnung von Fugenbändern 
mit Einklebeflansch, mit Hilfe vorgefertigter 
Fugenkonstruktionen mit integrierten Kunststoff- oder 
Elastomer-Dichtungsprofilen oder mit Hilfe von Los- und 
Festflanschkonstruktionen und Einbau von 
Fugenbändern.
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2. Planung und Ausführung von 
Bewegungsfugen
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2. Planung und Ausführung von Bewegungsfugen

 Bauwerksbewegungen müssen aufgenommen 
werden: horizontal – vertikal - axial

 Die Fugenbreite muss überbrückt werden ohne 
das der Profilschenkel in die Fuge ragt

 Formteile, die dem Fugenverlauf folgen 
können, müssen vorhanden sein
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2. Planung und Ausführung von 
Bewegungsfugen

weitere Anforderungen:

- abriebfest
- temperaturbeständig
- witterungsbeständig
- wasserdicht
- beständig gegen Benzin, Öle und Tausalze
- ausgelegt auf die dynamischen Lasten aus dem 

Fahr- und Bremsverkehr

Donnerstag, 24. Januar 2013
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2.1 Direkt befahrene/belastete Fugen

Die Art und Höhe des Bodenbelages ist entscheidend 
für die Profilkonstruktion.
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtung

Profil für den Einbau in eine Aussparung

Donnerstag, 24. Januar 2013
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen

An diesen Folienlappen muss die Andichtung erfolgen

Donnerstag, 24. Januar 2013
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen

Profilstoß
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen

 Besonderes Augenmerk ist auf den Anschluss 
des Beschichtungssystems an das Fugenprofil 
zu richten. Hier gibt es je nach Hersteller 
unterschiedliche Verarbeitungshinweise. 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass die 
Dichtfolie des in sich wasserdichten Profils 
homogen mit dem Beschichtungssystem 
eingedichtet wird. 

Donnerstag, 24. Januar 2013
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen

Anschlussfuge mit PU-Dichtstoff
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen

Anschlussfuge mit dem Beschichtungsmaterial
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen

 Die Profilstöße der 
Grundplatte werden 
nach dem Einbau 
vor Ort wasserdicht 
verschweißt
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2.1.1 Profilsysteme für Beschichtungen

80 mm
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2.1.2 Profilsysteme für Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen

 Im Gegensatz zu den Profilsystemen für 
Beschichtungen haben Profile für Abdichtungen 
mit Bitumenbahnen eine breitere Dichtfolie. 
Diese Folie, die seitlich aus dem Profil 
herausragt, wird mit der bauseitigen 
Abdichtungsbahn entweder im Umklapp-
Verfahren vollflächig  verschweißt oder nach 
DIN verflanscht.



21

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

2.1.2 Profilsysteme für Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen

Bei den Profilkonstruktionen mit Klebeflansch wird die 
Dichtungsbahn des Profils mit der bauseitigen Abdichtung 

verklebt bzw. im Sandwichverfahren eingedichtet
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2.1.2 Profilsysteme für Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen

Eindichtung der Folienlappen mit Heißbitumen
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2.1.2 Profilsysteme für Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen

 Der Einbau des Profils beinhaltet grundsätzlich auch 
die Eindichtung in die Flächenabdichtung und somit ist 
eine klare Abgrenzung der Gewährleistung gegeben.

 Die Ausführung mit Los-/Festflansch wird in der 
Fachliteratur häufig empfohlen

Donnerstag, 24. Januar 2013
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2.1.2 Profilsysteme für Abdichtung mit 
Bitumenwerkstoffen
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2.2 Formstücke

Eckstück senkrecht - Aufkantung Eckstück senkrecht - Abkantung
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2.2 Formstücke

Schrammbordschutzprofil zur 
Vermeidung von Betonabplatzungen

Profilverlauf auf dem Schrammbord
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2.3 Wandanschlussfugen
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2.3 Wandanschlussfugen
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2.3 Wandanschlussfugen
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2.3 Wandanschlussfugen
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2.3 Wandanschlussfugen
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3. Einbauteile mit Los-/Festflansch

Belagswechsel- / Türabschlussprofil
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3. Einbauteile mit Los-/Festflansch

Belagswechsel
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3. Einbauteile mit Los-/Festflansch

Halteanker für gedämmten Aufbau
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3. Einbauteile mit Los-/Festflansch

Rohr- und Kabeldurchführung für gedämmten Aufbau
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3. Einbauteile mit Los-/Festflansch

Lampenfußkonstruktion für gedämmten Aufbau
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4. Entwässerungsrinnen
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4. Entwässerungsrinnen
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4. Entwässerungsrinnen
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4. Entwässerungsrinnen

Bei diesen Rinnenausführungen ist

- kein fachgerechter Abdichtungsanschluss an die Rinne 
möglich

- besteht die Gefahr, dass die durchlaufende Abdichtung 
bei Belastung durch die Rinne beschädigt wird

- die Rinne im Regelfall nicht durchgehend wasserdicht
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4.1 Rinnensysteme

Rinnensystem mit seitlichem Beschichtungsanschluss

Donnerstag, 24. Januar 2013
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4.1 Rinnensysteme

Rinnensystem mit Beschichtungsflansch
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4.1 Rinnensysteme

Abdichtung nach DIN 18195-9
Rinnensystem mit Los-/Festflansch
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4.1 Rinnensysteme

Abdichtung nach DIN 18195
Rinnensystem mit Klebeflansch



33

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

4.1 Rinnensysteme
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4.1 Rinnensysteme

Profil-/Rinnenkombination
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4.1 Rinnensysteme

Verdunstungsrinne aus Edelstahl

Donnerstag, 24. Januar 2013
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4.1 Rinnensysteme
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• Ausführung in Stahl feuerverzinkt

- nur mittlere Beständigkeit gegen 
chloridbelastetes Wasser

- eingeschränkte mechanische Beanspruchung
- bei erforderlichen Schweißarbeiten vor Ort nur
Kaltverzinkung möglich

- optische Einschränkungen

daher nur bedingt empfehlenswert

4.2 Material

Donnerstag, 24. Januar 2013
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• Ausführung in Edelstahl V2A, Werkstoff-Nr. 
1.4301

- gute Beständigkeit gegen 
chloridbelastetes Wasser

- optisch ansprechend

daher empfehlenswert

4.2 Material
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• Ausführung in Edelstahl V4A, Werkstoff-Nr. 
1.4571

- sehr hohe Beständigkeit

- größte Langlebigkeit

- optisch ansprechend

daher besonders empfehlenswert

4.2 Material
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• Belastungsklassen nach DIN EN 1433

• Klasse A15 = 15kN Prüfkraft
• Gruppe 1: Verkehrsflächen, die ausschließlich von Fußgängern und Radfahrern benutzt werden können.

•• KlasseKlasse B125 = 125kN B125 = 125kN PrPrüüfkraftfkraft
•• GruppeGruppe 2: 2: GehwegeGehwege, , FuFußßggäängerzonenngerzonen und und vergleichbarevergleichbare FlFläächenchen, PKW, PKW--ParkflParkfläächenchen und PKWund PKW--ParkdecksParkdecks

•• KlasseKlasse C250 = 250kN C250 = 250kN PrPrüüfkraftfkraft
•• GruppeGruppe 3: 3: BordrinnenbereichBordrinnenbereich und und unbefahrbareunbefahrbare SeitenstreifenSeitenstreifen und und äähnlicheshnliches. . 
•• BordschlitzrinnenBordschlitzrinnen sindsind immerimmer GruppeGruppe 3 *1)3 *1)

• Klasse D400 = 400kN Prüfkraft *2)
• Gruppe 4: Fahrbahnen uns Straßen (auch Fußgängerstraßen), Seitenstreifen von Straße und Parkflächen die für
• alle Arten von Straßenfahrzeugen zugelassen sind. *1)

• Klasse E600 = 600kN Prüfkraft
• Gruppe 5: Flächen die mit hohen Radlasten befahren werden, z.B. Häfen, Dockanlagen, Lagerflächen *1)

• Klasse F900 = 900kN Prüfkraft
• Gruppe 6: Flächen die mit besonders hohen Radlastenbefahren werden. Z.B. Flugbetriebsflächen *1).         

• *1) Gemäß den Bestimmungen der DIN EN 1433 müssen die Abdeckungen ab der Klasse C250 verkehrssicher
befestigt sein.

• *2) Ausnahme D400: Nicht zum Einbau quer zur Fahrbahn in Autobahnen und Schnellstraßen.

4.3 Belastungsklassen
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4.3 Belastungsklassen

•• KlasseKlasse B125 = 125kN B125 = 125kN PrPrüüfkraftfkraft
-- GruppeGruppe 2: 2: GehwegeGehwege, , FuFußßggäängerzonenngerzonen und und 

vergleichbarevergleichbare FlFläächenchen, PKW, PKW--ParkflParkfläächenchen und und 
PKWPKW--ParkdecksParkdecks

•• KlasseKlasse C250 = 250kN C250 = 250kN PrPrüüfkraftfkraft
-- GruppeGruppe 3: 3: BordrinnenbereichBordrinnenbereich und und unbefahrbareunbefahrbare

SeitenstreifenSeitenstreifen und und äähnlicheshnliches..

Gemäß den Bestimmungen der DIN EN 1433 müssen
die Abdeckungen ab der Klasse C250 verkehrssicher befestigt sein.

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

• Dem Belagsaufbau entsprechend sind die 
Systemvarianten und Rinnenhöhen zu planen:

- Einbau in eine Aussparung

4.4 Belagsaufbau
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• Dem Belagsaufbau entsprechend sind die 
Systemvarianten und Rinnenhöhen zu planen:

- Einbau aufgeständert mit Ankerpratzen

4.4 Belagsaufbau
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• Dem Belagsaufbau entsprechend sind die 
Systemvarianten und Rinnenhöhen zu planen:

- Ausführung bei Umkehr-/ bzw. Warmdach

4.4 Belagsaufbau
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Endausbildung mit umlaufendem Los-/Festflansch

4.5 Endausbildungen
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Endausbildung mit hochgezogenem Flansch

4.5 Endausbildungen
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Rinnenstöße werden vor Ort wasserdicht verschweißt

4.5 Endausbildungen

Donnerstag, 24. Januar 2013
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Richtungswechsel sind ebenso möglich

4.5 Endausbildungen
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Endausbildung im Türbereich

4.5 Endausbildungen

Donnerstag, 24. Januar 2013
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4.5 Endausbildungen
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Eine Fuge hat grundsätzlich Vorrang vor der Rinne

4.5 Endausbildungen

Donnerstag, 24. Januar 2013
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Eine Fuge hat grundsätzlich Vorrang vor der Rinne

4.5 Endausbildungen
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Wasserdicht eingeschweißte Ablaufstutzen im 
Rinnenboden, Dimensionierung entsprechend dem 
Wasseranfall und der Rinnengröße

4.6 Abläufe

Donnerstag, 24. Januar 2013
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Die Lage der Ablaufstutzen wird variabel angepasst.

4.6 Abläufe
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Auch die Länge des Ablaufstutzens ist variabel.

4.6 Abläufe

Donnerstag, 24. Januar 2013

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012

Ein Schmutzfangkorb ist eventuell zu berücksichtigen.

4.6 Abläufe
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4.6 Abläufe

Donnerstag, 24. Januar 2013
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Gitterrostbefestigung 
Nach DIN EN 1433 verkehrssichere Befestigung ab Klasse C 250 erforderlich !

4.7 Abdeckungen
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Gitterrost mit Maschenweite 30/10 bzw. 30/30

4.7 Abdeckungen
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Folgende Parameter sollten beachtet werden:

Material

Abmessung

Belagsaufbau

AbdichtungsartBelastungsklasse

Abdeckung

4. Entwässerungsrinnen
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4. Entwässerungsrinnen

Ohne regelmäßige Inspektion und Wartung 
nutzt das beste Entwässerungssystem nichts
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4. Entwässerungsrinnen

Ohne regelmäßige Inspektion und Wartung 
nutzt das beste Entwässerungssystem nichts
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BUCHBERGER PROFILSYSTEME
Buchberger GmbH

Pfünzer Straße 15 · D-85122 Hofstetten
Tel +49-8406-9294-0 · Fax +49-8406-9294-20 

www.buprofile.de
info@buprofile.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Symposienreihe für Architekten, Ingenieure und Planer 2012


